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23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Ge-
werbliche Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB so-
wie Beschluss zur offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

16.06.2015 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

18.06.2015 Hauptausschuss

24.06.2015 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 17.12.2014 hat der Rat der Stadt Erkelenz die Aufstellung der
23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbeflache Bau-
flachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte, beschlossen und beschlossen,
die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behdrden und sonstigen Trager 6f-
fentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss Keyen-
berg/Venrath/Borschemich zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaRk § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemal} § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 8 vom 10.04.2015 bekannt
gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 21.04.2015 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
10.04.2015 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in
der Anlage — Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belan-
ge — zur Abwagung und Beschlussfassung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg/Venrath/Borschemich wurde mit Schrei-
ben vom 10.04.2015 beteiligt.

Seitens des Bezirksausschusses wurde in seiner Sitzung am 28.04.2015 folgender
Beschluss gefasst: ,Der Bezirksausschuss Keyenberg/Venrath/Borschemich stimmt
der 23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bau-
flachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte, zu.”

Uber das Ergebnis der Abwagung und die Weiterfilhrung des Verfahrens gemaR § 3
Abs. 2 BauGB soll in dieser Sitzung entschieden werden.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend der frihzeitigen Beteiligung gemalf} § 3 Abs.
1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB gemalR § 1 Abs. 7 BauGB eingereichten abwa-
gungsrelevanten Stellungnahmen entschieden und der Beschluss zur 6ffentlichen
Auslegung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB gefasst werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch die Flachennutzungsplananderung werden agendarelevante Aspekte beruck-
sichtigt. Aufgrund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine
nachhaltige 6kologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfihrung von Pla-
nungen gewahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

w1 Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4
Abs. 1 BauGB von den Behdrden und sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange
vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf der 23. Anderung des Flachen-
nutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen Umsiedlung Bor-
schemich)), Erkelenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren 6ffentli-
chen und privaten Belangen, wie in den als Anlage - Stellungnahmen der Be-
horden und sonstigen Trager Offentlicher Belange — zur Beschlussvorlage der
23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbeflache
Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte, beigefugten Abwa-
gungstabelle vorgeschlagen, entschieden. Die Anlage - Stellungnahmen der
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Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - ist Bestandteil dieses
Beschlusses.

2. Der Entwurf der 23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz
(Gewerbliche Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte, ist unter
Berucksichtigung dieser BeschlUsse auf die Dauer eines Monats gemal} § 3
Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen.*

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlagen:

Anlage - Stellungnahme der Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Belange —
zur Beschlussvorlage der 23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erke-
lenz (Gewerbeflache Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte

Ubersicht tber den Geltungsbereich der 23. Anderung des Flachennutzungsplanes

der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflache Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mit-
te
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Anlage - Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 23.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Er-
kelenz-Mitte und der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,,Umsiedlung Borschemich, Erkelenz-Mitte im Aus-
schuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 16.06.2015, Hauptausschuss am
18.06.2015 und Rat am 24.06.2015

Lfd. Nr.: 1
Trager: Bezirksregierung Arnsberg
Schreiben vom: 24.04.2015

Inhalt:
Sehr geehrte Damen und Herren,
zu den bergbaulichen Verhaltnissen erhalten Sie folgende Hinweise:

Das o.a. Vorhaben befindet sich Gber dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerks-
feld ,Union 190% im Eigentum der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen
GmbH, hier vertreten durch die RWE Power AG, Abt. Liegenschaften und Umsied-
lung in 50416 Koln.

Ferner liegt das Vorhaben tber dem Feld der Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken
,=oaxon 2 Inhaberin der Erlaubnis ist die Dart Energy (Europe) Limited, in GroRbri-
tannien. Diese Erlaubnis gewéhrt das befristete Recht zur Aufsuchung des Bo-
denschatzes ,Kohlenwasserstoffe” innerhalb der festgelegten Feldesgrenzen.

Unter dem ,Aufsuchen® versteht man Téatigkeiten zur Feststellung (Untersuchung)
des Vorhandenseins und der Ausdehnung eines Bodenschatzes. Eine Erlaubnis zu
gewerblichen Zwecken dient lediglich dem Konkurrenzschutz und klart in Form einer
Lizenz nur grundsatzlich, welcher Unternehmer in diesem Gebiet Antrage auf Durch-
fuhrung konkreter Aufsuchungsmal3nahmen stellen darf. Eine erteilte Erlaubnis ge-
stattet noch keinerlei konkrete Mallnahmen, wie z.B. Untersuchungsbohrungen, so-
dass Umweltauswirkungen in diesem Stadium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht
hervorgerufen werden kénnen. Konkrete AufsuchungsmafRnahmen waren erst nach
weiteren Genehmigungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, erlaubt,
die ganz konkret das ,,Ob“ und ,Wie"“ regeln.

Vor einer Genehmigungsentscheidung erfolgt geméaf den gesetzlichen Vorschriften
eine Beteiligung von ggf. betroffenen Privaten, Kommunen und Behorde. Des Weite-
ren werden ausfihrlich und grundlich alle 6ffentlichen Belange — insbesondere auch
die des Gewasserschutzes- geprift, gegebenenfalls in einem separaten wasser-
rechtlichen Erlaubnisverfahren.

Der Planungsbereich ist nach den hier vorliegenden Unterlagen (Differenzenplane
mit Stand: 01.10.2012 aus dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grund-
wasserabsenkung, des Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 200 — 1) von durch
SumpfungsmalRnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsen-
kungen betroffen.
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Anlage - Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 23.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Er-
kelenz-Mitte und der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,,Umsiedlung Borschemich, Erkelenz-Mitte im Aus-
schuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 16.06.2015, Hauptausschuss am
18.06.2015 und Rat am 24.06.2015

Folgendes sollte beriicksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb
der Braunkohlentagebaue, noch tber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine
Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstdnde im Planungsgebiet in den
nachsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlie3en. Ferner ist
nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmaf3nahmen ein Grundwasserwie-
deranstieg zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fir den Braunkohletagebau als auch
bei einem spateren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewe-
gungen mdoglich. Diese kénnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Scha-
den an der Tagesoberflache fuhren. Die Anderungen der Grundwasserflurabstande
sowie die Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben
Berucksichtigung finden.

Ich empfehle lhnen, diesbezlglich und zu zuklnftigen Planungen sowie zu Anpas-
sungs- oder SicherungsmalRhahmen bezuglich bergbaulicher Einwirkungen eine An-
frage an die RWE Power AG, Stuttgenweg 2 in 50935 Koéln, sowie fur konkrete
Grundwasserdaten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 50126 Bergheim, zu
stellen sofern diese nicht bereits erfolgt ist.

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung:
Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in den Bebauungsplan aufgenommen.
Der Anregung wird somit gefolgt.

Beschlussvorschlag:
Der Stellungnahme wird gefolgt.

Lfd. Nr.: 2

Trager: Kreisverwaltung Heinsberg, Amt fir Bauen und Wohnen, 52523 Heins-
berg

Schreiben vom: 13.05.2015

Inhalt:
Zu der o. g. Bauleitplanung wird wie folgt Stellung genommen:

Das Amt fur Umwelt und Verkehrsplanung und das Amt fir Bauen und Wohnen - Un-
tere Immissionsschutzbehdrde — haben keine Einwendungen erhoben.
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Anlage - Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 23.
Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen Umsiedlung Borschemich), Er-
kelenz-Mitte und der 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,,Umsiedlung Borschemich, Erkelenz-Mitte im Aus-
schuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am 16.06.2015, Hauptausschuss am
18.06.2015 und Rat am 24.06.2015

Erkenntnisse Uber Altlast-Verdachtsflachen liegen mir zurzeit nicht vor.

Gesundheitsamt

Gegen die 23. Anderung des Flachennutzungsplanes sowie die 6. Anderung des Be-
bauungsplanes Nr. XXI werden aus gesundheitsaufsichtlicher Sicht keine Bedenken
erhoben, wenn bei der Ansiedlung von Gewerbebetrieben der Abstandserlass beach-
tet wird, so dass gesundheitlich relevante Beeintrachtigungen der Anwohner nicht zu
besorgen sind.

Da sich das Plangebiet in Trinkwasserschutzzone IlIA der Trinkwassergewinnungs-
anlage Mennekrath des Kreiswasserwerkes Uevekoven befindet, muss eine Geféahr-
dung des Grundwassers durch wassergefahrdende Betriebe und Anlagen ausge-
schlossen werden kénnen.

Abwagungsvorschlag der Verwaltung:

Das festgesetzte Gewerbegebiet wird mittels des Abstandserlass gegliedert. Dabei
erfolgt eine Differenzierung zwischen den festgesetzten Gewerbegebieten GE 1 und
GE 2. In dem naher an sensiblen Nutzungen liegenden GE 2 sind Betriebe und An-
lagen nach den Nr. 1 — 221 der Abstandsklassen | bis VIl unzuldssig. Bei Nachweis
der immissionsschutzrechtlichen Unbedenklichkeit sind gem. § 1 Abs. 4 BauNVO
ausnahmsweise Betriebe und Anlagen der Abstandsklasse VII sowie Betriebe und
Anlagen der Abstandsklasse VI, die in der Abstandsliste mit einem * gekennzeichnet
sind oder Betriebe mit gleichem bzw. ahnlichem Emissionsverhalten zulassig. In dem
Gewerbegebiet GE 1 sind Betriebe und Anlagen nach den Nr. 1 — 221 der Abstands-
klassen | bis VI unzuléssig. Bei Nachweis der immissionsschutzrechtlichen Unbe-
denklichkeit gelten die 0.g. Ausfiihrungen auch fiir Betriebe und Anlagen der Ab-
standsklassen VI bzw. V.

In Bezug auf den Umgang mit grundwassergefahrenden Betriebe ist ein Hinweis in
die Planurkunde aufgenommen worden.

Der Anregung wird somit gefolgt.

Beschlussvorschlag:
Der Stellungnahme wird gefolgt.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 23. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Gewerbliche Bauflachen
Umsiedlung Borschemich), Erkelenz-Mitte

An der Chaussee

Katasteramt Iﬁeins@
KA Vs




	Vorlage
	Anlage  1 A 5.10 u. A 5.11_Stellungn. TÖB 23. Änd FNP und 6. Änd. BBP Nr
	Anlage  2 A 5.10 Übersicht Geltungsbereich 23.Änderung FNP

